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Die Wirtidaftsfragen.

Sn bem Prafidenten ded Rriegerndhrungdamted Herrn
. Batocti Haben wir einen freuen und eifrigen Anmwalt aller
ber Fragen, die unfer leiblidhes Wohl und Wehe betreffen
unb und nad) ben Sri iffen am

drliten angefen. it Wort unbd Feder, tm Parlament und
; vefie wirb Herr v. Batocki nidt mitbe, fiir Auftldrung und
Befferung gu forgen. Befonbers fympathifdh wirft an jeinen
ber Freimut, mit Dem er aud) bie Unjuldng-
lidhleiten der vor ihm unbd von ihm getroffenen Drganifa-
tionen anerfennt. Der frifdje, golbene Humor, der ihm eigen
ift, und der ihm im Parlament befonbdere gedantt wird, wilrst
bag rein Sad)liche und Gejdydftsmdpige, das die Vermaltung
feined Amtes erforbert, in erquidender Weife. Herr v. Batoctt
Yann jebod) aud) fehr ernjt fein. Und ernfte gemidytige
orte find e3, die er itber Dad BVerdberben pon Lebendmitteln
duferte, bad in ber Rriegazeit nod) {dhmerglicdher ald u jeder
anbderen Jeit ift.

Jeded Pfunb Waren bad jeht verdirbt, jo fagle der
Prdfident, ift ein Verlujt fitr die Voltsmirtidjaft, ber burd)
gleidymertige Griagmaren nidht crjept merden fann. Der
Berluft t um jo empfinblidher, je fnapper bie Gefami-
erndhrung wird. Obgleid) in der ffentlidfeit fiberireibungen
nidit felten find, fo ift e8 dod) eine Tatjadye, bah von ben
AMilliarden von Jeninern, bie an Lebendmitfeln jdhrlidy in
Deutfdland ergeugt, verarbeitet, verfandt und vertetlt werden,
ein bedauerlid) grofer Teil und gwar von mandjen Waren
ereblich meBr al8 im Frieden verdirbt. Dag muf von
allen beteiligten Stellen mit aller Sorgfalt und, wo 8 fein
muf, mit Ridfichislofigleit beldmpft mwerben. Aber man
barf fidh nidht einbilden, Daf biefer Kampf vollen Grfolg
Haben fann.

Wunbern farin man’ fich nichyt, dag die auf Ausidaliung
be8 freien Werfehr3 berufiende RNrtegdmirtichajt felbjt bei
aller Sorgfalt ber befeiligten Stellen bdas BVerderben von
PWaren in groperen Maffen Berbeifiihrt, mie die Friedens:
wirtfdaft.  Dem volfdwirtjdajtlich gejdulten Beurteiler
follte biefe Tatfadje, fo traurig fie ift, eigentlic) felbftver~
ftandlidy erjcheinen. Wdre e8 anders, bann mwdre ber Be-
weis8 etbracht, baf ber gange freie Handel, Der diefe Tatig:
feit im @rieden ousiibt, vbllig dberflitfig, Ddah er ein
Sdymaroger im BVoltsleben wire, bder feldft in Dder fdymier
tigjten Sriegdzeit ofine Nadyteil ausdgefdhaltet und nur ald
Sommijjiondr ofne Selbjtinterefje benufyt mwerden Ionnie.

8 ijt vllig unméglich, daf ein von feft befoldeten,
obne Privatinterefje arbeitenden und gum grofen Teil nid
waren» und gejddjidfundigen Beamten geleiteter, auf vdll
neuer, im Frieden in feiner Weije vorbereiteter Grund
erridyleter offentlicher Riejenbetrieb aud) mur anv
billig unb mit fo wenig RNeibungen und Berlyf
fann, wie der feit Jahrhunderten bid ind
bildete, auf die Yudnupung bder FHeinften BVorteile u
Lermeidung Dder fleinjten vermeidbaren Berlufte angemwiefene
jreie andel. Die Summen, die durd die Ausdjdhaliung des
freien Handeld bei aller Mithe der an feine Stelle
©tellen an Geld fiir Gefdhdftduntoften, filr Frad
Aufberwahrungsioften und a crluft durdy LVerber
Waren gu Budje fommen, n grofer fein, al: 1
srieben waren. Die wan: e friegdmirtidaft ift, wie
die Dinge liegen, unbedin: nofwendig und eine Ubfehr
von ifir wdre im Heutigen punft verderblidy. Aber trof
Diefer unbebingten Notwenbigleit bleibt fie ein fibel, und
bie Folgen diefes bel8 miiffen o lange mit in den Kauf
genommen werden, bid der herannafhende Frieden es einmal ex:
Hauben wirtdb, mit dem Abbau bder Sriegszwangdmwirtidafi
u beginnen und die freie Friedendmwirtidajt wieder in ifhre
g}ied;lc eingufegen.

Mer fiir die Dinge verantwortlid ift, barf i) mwebder
in jener Hinjicyt entmutigen, nod) in diefer davon abhalten
laflen, alled baran gu feken, um bie unvermeidlichen fibels
ftonde mwenigjtend8 auf bad denfbar geringfte Maf ei
{drdnfen. Jn diefer Ridhtung ift tatfidlih an allen Enden
nod) viel gu beffern, unhg be verniinftige, jad)lid) begriindete
Ungabe itber beftehende Mikit jeder verniinftige fady
tunbdige Rat, mwie ihnen abgeholfen werden fann, wird von
ung mit Dant begriifit merben.

Der Welthrieg

Grofes Hanptquartier am 22. Oftober 1916,
BWeftlider Rriegsjchanplag.
Front ded3 Generalfeldmaridjalls Rronpring Ruppredyt
von Bayern
Die Sommejdladt wurde wmit Erbitterung
foxtgefelst.

Beiverjeitige Ririfie Gnifaltung artillerifijdyer
Mittel gaben thr andy geftern vornehmliidy auf
dem Nordufer das Geprage. Trommelfener auf
®rdben und Hintergeldnde leiteten englifde Angrifje

eits, die von Mer Ancre bid Con
Gueubdecourt in oft wicderfolten A

Unter den riidfichtalofeften Menjchencinfat entjpreche
ben Cpfern gelang e8 dem Gegner in Ridhtung Grandeourt
Pys Boden ju gewinmen.

Bei Gueuvecourt wurde er abgewiefen.

Dejtige Kimpie bei Sailly blieben shne Erfolg fiir
bie fFrangofen.

Slidlidy der Somme bradyte ein Gegemangriff suns
in Bejify ciner Anzahl liivylid) ver(srener Griben jwis
fdhen Biaches und La Maifonettes. Wir nahmen den Fran-
sofen bier 3 Offizlere, 172 Mann und 5 Mafdjinenge-
wehre ab.

In Walbdjtiden niedlich) von Chaulnes wird feit geftern
Abend erneut gefimpft.

Frout ded Dentifjen Keomprinzen.
An der Maas Hilt das lebhajte Artilleriefener an.
Deftlidjer Rriegsdauplag.
ront des Generalfeldbmarigalls Priuz Leopold v. Bayern

Bor der Witte er Heeresgruppe des Generalober:
ften b.8MWoyrid und wejtlich von Lud feigerte fich in eins
gelnen Abjdynitten die beiderfeitige Femertdtigleit.

Borfeldldmpfe weftlich der oberen Strypa verliefen fitr
uné giinftig.

Unter Der fFiihrung de8 Generald der Infanterie v. Ge-
rof haben Deutjdhe Truppen nady dem véumlicy eng begren-
ten erfolgreihen Borjtop der legten Tage in einbeitlichem
Angriff jwifden Swiftelnifi und Stomorodsi Nowe den
Feind ernent gewsrien. Nur ein Heined @elandeitid auf
bem Weftufer der Navajowta ift nog in BVefiyy des Segners.
@eine awedlojen Gegenftofe jdjeiterten, er Bhatte jdymwere
blutige Berlnje. FWir madten 8 Ofiziere 745
Panu jn Gefang men.

Frout des G 18 der Ravallerie Grzhersog Karl,

Trely jdher Verteidigung fder Buginge ihres Lanbdes
find ruminifde Teuppen an mehreren Stelen gewor:
fen warden. Den bereitd erfirittenen Gel inn tonn=

Die verbiindeten Veutfdien, bulgarifden und
tivtifden ZTrupp drang an  verjdi
Punften  in die  Feindlid Hauptiielnng
an ber Linie fiidlid) von Rajova (an der Donau)—Hgemlar
Tugla eim, und nafmen Tugla, dle Hohen norvéjtliy Te-
praifar, ndvdlid) Cocargen und nordwejtlid) pon Mulcisve
nad) Beftigen Sdmpfen.

Wir madjten dabei etwa 3000 Kufen,
Darunter einen Regiments-Remmandenr, aud einige Hun-
dert Ruminen ju Gefongenen uny erbeuteten
22 Maidinengemehre wd einen Wi

Deutfdje  Flugseuggeichwader beteiligten fich erfolgreidy
aud ben Liiften am Kampfe.

Mazedonijde Frout.

Die Lage ift unverdndert.

Weftlider Kriegsihauplag.

Die grofe Dffenfive an der Somme ijt als ab-
geidylofjen 3u betradyten, trog der von ben Generalen
Joffre und Haigh jiingft geduperten gegenteiligen Behaup-
tungen, obne baf fie das Beabﬁ@tiglc Biel erreid)t hitte, fo
fagt er militdrijde Mitarbeiter eines fiihrenden Hollanbdijden
Blatted in einem bemerfensmwerien Yrtitel fiber bie Rriegss
lage. ol fei e8 ben Alliferten gelungen, ihre Stellungen
gu verbefiern und Terrain u gewinnen, vergleiche man =
Deffen bie Angahl der gux: berten génglidy i
Duabr_aiﬂlumet;r Band mit berjenigen, bie fi) nod) in deuts
[der Hand befinden, fo erfdeine bie Rage bdod) in einem
gang anberem Bidhte. ent man nun einmal bie Bilang
giche, bann gebe aus ifr hervor, baf ber erielte Germinn in
Tefiiem Berhilinis ftehe gu bem in biefem grofen lnter-
E{;mm angelegten Rapital an WMenfdjen, Viumition und

ten un8 Gegenitoge nidit entreifen.] %
Ballan-Kricgsidanylas.
Peeresgruppe bed Generaljeldmaridals vou Madenjen
Bie am 19. Oftober begonnene Sdlakt in
der Dobrudida iR 3u unjerm Gunp tidyi

Bon dem Eingreifen Ruminiens Hatle man mehr ere
wartet. Die Cﬁnﬂgiu[d)ung ift grof. Bor allen Qingehn Der
ﬂRangeI. an @inbeit tn der Befehlsfiihrung fei den Alliierten
mefr wie perhangnidvoll gemefen. Trop aller SKonferengen
Jet e8 bei ber grofen Werjdhiedenfeit der Jntereffen nidt

'

Den.

Per rujfifdzrumanifde Gegner i nady jdwe:
ren Veriuften anf der ganjen Front ansd feinen
fchon im Frieden ausdgebauten Stelinmgen geworfen.

Die Rarien Stikpuntte Topraijar xud Copa-
Dinu {ind genommen,

Die verbiindeten Truppen verisigen.

Mazedonifde Frout,

Die Kimpfe im Eernabogen find nod) nidht abgejdlofjen
Dentidhe Truppen haben dort cingegrifien.

@rofies Hanptquartier am 21, Oftober 1916,

Jm Sommegebiet halt dex flarte Feuerkamps
an. 3wijden Le Fars und Gancourt VAbbaye
idyeiterten enalijdge Angriffe im Nabfampf. Weiter
oftlidy evfidic unfer Fraftiges Wirfungsfener auf
die fetndlichen Sturmgriben AngriFsverindye.

Vorftdfe der Frampofen iber die Strafe Sailly—
Raucourt bradgen vor unfeven Hindernifjen u:
janmen.

Unfere Rampigejdwader jhiiften in  zahlreichen Qufts
timpfen die Beobacjtungsflieger. 12 Flugzeuge ded Gegners
mwurden  abgejdyofj Bier liegen binter unjeven Rinien.
Gine nidytliche Luftftveife auf Bahupsfe und Munitionslager
Gatte gute, an &rplofionen und Brinden beobachtete Criolge,

Jront des Dentidhen RKronpringen.
Jlege Urtillevietdtigeit auf beiden Maasufern.
Deftlider Keiegsjdhanplay.
Sront 9e3 Genevalfeldmaridialis Pring Leopsld v. Bayern

Wieder bemiihten fidh in frudytlofen verluftreichen
Anjtirmen rufjijde Bataillone nus die am Weftufer des
Ctochod Fiirglid) genommenen Griben ju entreijjen.

Wiederum bradte an ber Narajowta ein  Angriff
Deutider Truppen unter Fiihrung des Generalmajord v,
Gallwig rujfiide Stelungen nordweftlicy von Stoworodgy
in usjere Hand, Gegenitofe  brachten dem
Seinde neue BVerluite.

5 Dffiziere 150 Wann 7 Wajdinengewehre fonnten
fdomr gefers aud ber cvoberten Gtellung jursidgefiihre
werdes.

Berg

Reiegsjdanplag in Sichenbiirgen.

A der febenbiirgifden Grenge dawern beoi
Scineefall und Froit exfolgreidie IWaldz und Gebivgs-
taimpfe an. Der Rumdne hat dabei [dvere
BVerinijte.

Ballan-Kriegsidanplas.

Tront ded8 Gencralfeldmarjdalls von Madenjen,

Die Kimpfe in der Dobrudjda haben fid)
3u unjeren Gunjten entwidsell,

P,u tben, baf biefe Ginbeit fehle, unbd das Cingreifen
e3 neuen Bunbedgenoffen Rumdniens verur adje nur eine
Wiederholung bes alten Spiels. Bei ben émtrulmﬁd)tel,
bei benen die Jutereffen meh in derfelben HRidytung gingen
unb wo bdie deutjdhe Fithrung in ben BVordergrund trete, fet
biefe (&u_lbc{tllld;!eit ber B Bfiihrung be%or garantiert.
@enng[gxd; bie an der Spife ftehenden Perfonen ber Gniente
bieje Mdngel wofl begriffen, fei es bdod) fiir die Gniente
nabeju unmdglid), alle miderftreitenben Jnterefjen unter
sinen .Spu! gu bringen und ihre Nbermad)l fo audjunugen,
baf bie Kriegdoperationen fid) gu ifren Guniten entwidelten.
Gin Vefenntnid des englijchen SKrie Sminifters.
Blogd George jagte, al8 Freunde ihm ein (ngid)vn! itber-
reidyten : Jede Perjonlidyteit, weldje jebyt auc) nur die tleinjte
Bffentlidhe Aufgabe gu erfilllen Hat, braudyt jede UnterfHiums
mb Ermutigung, weldje Freunde ihr geben tonnen. Dicis
eufgabe ift mandmal ju fdmer. Von Stunde zu Stunde,
jein trdgt man eine anbauernde Berantworiung
riten und furdjtbarften Art, weldhe uns untergraby,
glaube nid)t bdie eigemen Gefiible, fonbern big
ungen aller, mit benen i) an diefer grofen Aufe
gujammenarbeite, audgudriiden, wenn id) jage, dah el
lide gibt, wo man nad) ber melientlegeniten unb
tanntejten Jnfel des Stillen Djeans fliehen mddjte, um
Dort gu verbergen, bis Deffere Seiten anbredjen. Die’
militdrifden Creigniffe miifen danaly durdjaus nidt nad
Bunjdy des englifhen Rriegdminifterd verlaufen, fonft Hatte
Llond George gang anderd gefpruchen.

Deftlidher Kriegsidhanplag

Geld fiir Wiut, Ausd Kreifen, bdie dem rujfijchen
fter nabeftehen, wird nad) Stodholmer Drahtungen

p er ,Ullg. Big.” beridjtet, dap bdie taglich fteigenden
Sriegstoften Ruplands, bie bereitd eine jdmindelnde Hofhe
errei)i Daben, meue BVerhandlungen mit Gngland nbtig
madyten.  Bart foll erfldrt Haben, bie Finanglage
Ruplands ed unmdglid) made, glijhen Munitio
lieferungen 3u beah und daf aud 3
Ameritad nur mit g Sdnw
fonnen. B

uplag mit Rid

ni8 auf ldngere

elt mit Hollandifder
onen-@GulbensAnleihe ju

Der Baltanfrieg.




bitterte Kasipf am  CermasWogen OaNer:t an. wie Derven
entfalteten befonbere Hartnddigleit, um vormérts ju fommen.
Bir wiejen jedod) alle Angriffe durd) Feuer und an einigen
Stellen durd) Gegenangriffe guriid. ~ Feindlidhe SB:r{llxd]e,
gegen bas ‘I)orL Zarnova und den Gigjel bes Dobro Polje
fiden, fin {de m M icatal bad gerobhne
fidje Artilleriefeuer. Uuf beiben Seiten ded Warbar nid)is
Bemerlendmertes. Am Fupe der Belafica Planina gere
euten roir durd) Feuer eine feindlide Kompagnie, die gg‘)
ei Der Eifenbafhn ndrdlid) von DevasTepe net?d;amte.
der StrumasFrort Patrouillengejedyte.

Griedyenland.

fNdnig Konftantin mup weiter nadjgeben. Der
Rdwig mwilligte Ddarein, daf bie vor furgem einberufenen
Sahrestiaffen geiibter Referviften nad) Haufe gefdjidt merben
wnd aud M;:%ﬂﬁen ein Teil Der Dort gujammengejogenen
Eruppen guridberufen wird. Der frangbdfijhe Admiral regelie
bie Befugnifje bed new ernannten ,imngﬁﬁfd)zn Gi)el{-smpef-
teurs er griechifchen Polizet und ie. - Alle bienjt«
ficgen Beridhte find ihm vorjulegen. Rein Poligeibeamier
Darf ofjne feine Genehmigung entlaffen oder verfefit werden,
u felber fann aber, ofne bie griechijhent Behirden ju Rate
ju gichen, Beamte entlaffen ober verfegen.

Jene Befugnifie darf ber Chef-Jnjpeftor auch ausdiiben
@iber die Polizei, bdie filr Ddie perjdnliche Sicherfeit bHesd
Ronig8 Sorge getragen hat! Eine Anzahl frangdfijcher
Dffigiere wurde dem EhefsJnjpeltor beigejellt, und die frans

Bitjden Matrofen im Japp: Bart werden bei der Auss
nibring biefer Befehle mitm , moraud u jdliefen ijt,
kag jene PMairofen an Qand bleiben und nidt, wie der
¥dmiral verfprodien fatte, nad) den Sdiffen guriidge-
bradyt merden.

Der italienifhe Grieg.

Jm Trenling vermdgen bie Jfaliener fo menig einen
burdygreifenden Grfolg gu ergielen mwie an ber Rijte, wo
ihren die adyte Jfongofhladyt einen Berluft ven rund 100000
Wann gefojtet, aber feine eingige ihrer Hoffnungen vermwirks
Tyt g:at Alle ihre Angriffe an ben Pajubiohbhen wurben,
wun Eeil in erbitferten Nahlampfen abgefdhlagen unbd fteis
gerten die Berlufte Des Gegners. Jialiend innere Not ift
gmﬁ. Der Mangel nimmt auf allen Gebieten gu. Die Ja
ber Muswanderer wdidft beftandig, obmohl e8 an fQand
azbeitern fehlt und immer wieder Wronturlaube sum Criak
Jtattfinden mitffen. Die Privatindbufirie ift durd) den Mange:

ofle lahmgelegt. Den englijdien Verfprejungen auf
Beflerung glaubt niemand mehr.

Die Kriegslage.

Die Wodjenwende 1,.° und und unferen Verbiinbdeten
reidhe Grfolge befdhieden, bie su fdionen Hoffnintgen auf
weitere Griolge berechtigen. 2An der Sonume bradjen bie
Ieinblid;m Angriffsverfudge vor unferen Hindernifjen gu-
jammen ober erfiidten in unferem frdftigen Wirtungseuer.
Mit der Wahl diefer MWorte beutet unjere Heeresleitung die
Wudjt unjerer Abmehr und die verhdltnismapige SdHmwdde
der gegnertidien Borftdfe an. Neutrale Nritifer Haben ge-
fagt, die groe Offenfive ift gu Ende und ergebnislos vers
loufen. Man braudyt nidyt fo mweit gu gehen, fondern bdarf
tmmerhin von ber 3abigfeit der Feinde nod) meitere ver:
oeifelte Dardibrudy8verfudie erwarten; aber ber Gang ber
Greigniffe hat auch in den gughufien unter und bad Ver»
trauen auf da8 Wort ,Durd) fommen fie nidht” gur Gemif-
Deit erfoben. Frangojen mie Engldnder Haben nirgends ir
unjere Gfellungen dud) nur eindringen, gejhmeige uns
einen Graben entreifien fdnnen; bdafilr Haben unfere treff
liden Flieger den feindlidhen Munitionslagern empfindlichen
©djaben gugefiigt. Wir ditrfen jeht von Crfolgen an Der
Somme reden, und mir tun e8 mit eifejtem Hergensdante

egen Die Unvergleidhlidhen, Fiihrer mie Truppen, die fie
gcrbeigefﬁbrl Haben.

Die ruffijde Cntjagoff guguniten Rumdni geht
fo meiter, wie fie begonnen Batte. Schwere BVerlujte und
beftandige Migerfolge nagen an den Wurgeln der feindliche
Rrajt. Aud) die Jahl der Gefangenen, bie tdglid) gemadht
werben, fprid)t von der fteigenden Mutlofiqleit der Sarenfeerc.
Herrlidy find die Triumphe, bdie Generalfeldmaridhall
v. adenfen mit feinen Truppen gegen bie Ruménen
errungen fat, die aud) an Dder Grenge von Giebenbiirgen,
wo Sdyneefall und Frojt Herrfdhen, unter jhmeren Ver!
JNiederlage iiber Jtiederlage erleiben. Die verbiindeten
Deutidjen, bulgarijdjen und titrtijhen Truppe 1noan
verfdyiebenen Punlien in bdie feindliche Linte Rafona—Tuzle
i it die Rinie, welhe die einzige Eifenbafhnoerbin
wifden Bufareft und dem Sthwarzen Meere fdii!.
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Theorie war, dejfen reizbare Hatur und defjen Aufgehen in
feiner lleberzeugung wohl suzutrauen war, daf er bie Sadye,
die ihn erfiillte, jein eigened Qeben zum Opfer bradite, aber
baf er frembdes Blut vergichem fonnte, Dhitte wman nie
geglaubt. (W. T. B.)
Ueber die Perivulidhleit des Mirders
wird ber ,Bofl. Jtg.” nody berichtet: Der Mbrder bes
Brafen Sthrgth ift der Sobn bed Fithrers der Biterreidhi-
fdjen Sozialbemofratie ®r. Bittor Adler. Gr ift ein Mann
in ben breifjiger Sabrem, werheiratet, Vater von 2 Kindern,
Doftor ber Philotophie, Schitler ded grofen Phyfiters und
Philojophen Crnft Mach und fein unbedeutender, fondern
Mach3 Lieblingsjchiiler. Vtach3 Gmpfehlung brachte ihn
nach) Miinchen, wo er am Deutjchen Mujeum tdtig war,
unb dann nad) Biirich, wo ex am Polptechnifim iiber phy-
fifalijhe Probleme (a8. Daneben betdtigte er fich immer
alg letdenjdhaftlicher ©ogialdemofrat. ZWer den mageren,
imimer vovniiber gebeiigten PMann nvit feinen lamgen, blons
ben Haaven und dem abgemagerten Geficht jah, ahute jofort
cin Fanatifertemperament. Der Krieg Hatte den piydiopatijden
Deenjdben gang ans dem Komgept gebracyt. Er lief monate-
lang mit emem dicen Manujfiipt in der Brufttajche Heram,
in dem er ¥er deutichen Parteimajoritit bdie bitterften Bor-
wiitfemadjte, mit Argumenten, die aus bder romantijhen Ju-
genbeit bes Sojialiémus § rbeigefolt waven. e Oppofition
gegen Die weifere SPolitif jeines Vaters arfete tmmer mehr
aud. Der Fanatifer geviet immer mehr ind Fahrwaffer der
Ullexlinfejten. Gr Batte jafrelang in der Schrociz gelebt,
war mil einer ruffijhen Studentin verbetratet. Kam aud
wdhrend bed Rrieged in bie Schwei; und verlor, iebers
gebritctt, an allen alten Jdealen vergweifelnd, feimen lepiten
inneven Halt, & werfuchte in Defterreich fogenannte vevolu-
tiondre $Politif zu treiben, dad Beift: er fdhrieb in bem
HSRampf*, bdie wiffenidaftlihe Heitichrift Dder Bfterveichijchen
©ojialdemotratic, feftige und lange Aujjike, die fich gegen
bie Politif Scheidemannd und — Biftor Hbdlers vidhteten.
Friebrich Abdler wendete {ich gegen ben Abjolutidmus in der
diterreidhifcher Sogialbemotratie.” Die Fiihrerichaft Habe fich
»0a8 Monopol des Benfend” angemakt. So fei alled gei-
jtige Qebent in ber Partei getitet worden ujw. Adler machte
in der fegten Jeit ben Cindruet eined Menjdhen, ber vor
eintem , nervdjen Bujammenbrudy fteht. Cr sourbe immer
iberfpannter.  Alde Parteifigungen, bemen er beiwohnie,
nagmen durd) fein Benehmen eimen ftirmijgen Berlauf.
Bicderholt wurden in den legten Tagen jdhwere Beforgnifie
itber feinen Orciftedsuftand gedufert. Dr. Hdler gab bei
jeiner erften Yernehumg an:  ,Cr (Stirglh) war ein
©dyidling.  Er mufte fort”. Jm Berlanf feines erjten
Berhorts duferte er: ,Jch habe ummer einen Groll gegen
ihn gebabt. Jch befampfte ftets jeine fohlechte Politif. Gr
mufte jterben. Ja) bereme meine Tat nicht und werde mich
voll 3u verantworten iwiffen, Dad Berbot Der §:2.BVer=
jammlung fiir der morgigen Sonntag §at Ddem Fap den
Boden audqejchlagen.”
Pa3 Berbot der Sonntags-Beriamminngen.

Dr. Friedricy Adler Batte wibrend Dder [ehten Tage
groe Doffungen auf die Verjammlungen gefest, die eute
©onntag, in Wien ftattfinden follten, von ber Regierung
aber verboten wurden. Cr befand Jich feit biefem Verbot
in ftarfer Grrequng. Diefe von einer Anzabl von Univer-
fitdtsprofefforen in Husficht genommenea Verjmmmlungen,
die jur Frage der Ginberufung bes Parlamentd Stellung
nefwien und in der eine Rethe von Parlamentarier prechen joll=
tew, waren a8 fogenanate gejchlofiene Verjammlungen angetiin
bigt gu denen nur mitbefonderen Cinlabungen ber Jutritt gejtattet
femn jollte, jo baf fie nach bem Verfammlungdgefes der Polizei
aufficht nicht unterftanden. €3 waren etwa 15 000 Cinladungen
exgangen. Die Polizet vertrat aber ben Stanbdpuntt baf bei diejer
Babl von einer Verjemmlung jogenannter geladener Gifte Leine
ede fein fonne, und bdie Verjammiung daber gegen ba3d
Bereindgefes, verfiofe. Eine von dem deutidh-demolratijchen
Berein fiiv den gleichen Tag mit dev gleidjen Tagesordmung
einberufene Berfammlung wurde ebenfalld wverboten.

€in verjdngnisvoller Fep!
©o iiberfdjreibt bdie ,Rbn. Blg.”
Chriftiania gugegangenen Yrtifel in dem Beifs!
norwegijde Regierung Hat auf Cnglands Rat bden
{ymeren Seritt getan unbd U-Coofen ben Juiriit 3
wegijdem Seegebiet fowie bden Aufenthalt i norr
neutralen afen — bi8 auf gang geringfiigige
unterfagt. Dad ift geeignet, in Deutjdhland
Uuffehen gu erregen, und verdient um fo
alg fa bie normegiide Regierung — mwi
bar vorher in ifrer Grildrung an bie
ausdritdlich Hervorgehoben [atte — von D
gierung ,bte Berficgerung erfalien Bat, bda
U-Boote auf ifren Cigmeer nidht i
norwegijden Sd erhaupt auf
Seegebiet fa
Minifter de
bffentlichen
hat fich al
gerade
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»Berabe
Neutralen
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Heg laubt, fidy einfad) BHinwegfes u Ennen.
ug weldem Grund unb mit weldem Recht 2 i)aez ‘glnmetl
auf Scweben ift in biefer Berbinbung fe[%tnerftanm
gnfﬁlﬂg, fa eigentli gl:rubeau beleidigend fitr Deuifdhland.

ennt ©dweden  ent]d) fil d) erft gu biefem ©dyritt, nadye
Ddem rufftjje unbd englijde 11-Boote fortgefesit und ermiefener.
mngen nidt nur, fondern ruffijderfelts audh jugeftandeners
mapen, die Neutralitdt SHwedens aufs gtﬁhlh%fte verleyt
atten, indem fie in meq:mn Gillen im {dmebijden Sharens
of beutjdje Hanbeldidiffe nicdt Blof aufbradyen, jondern
aud) verfentten ; fie hatten alfo tatfadlid) Rriegshandlungen
im neutralen Fabrmaffer des8 {dmwedijden Pobeitsgebiets
porgenommen.  Auf welde Neutralitdtsverlehungen ober
Rri dlungen im gtid gebiet pon {eiten der
beutjdjen U-Boote Fann fid) aber injofern Normegen berufen,
die e beredhtigten, Diefe Borlehrungen gegen die deutjden:
Geejtreittrdfte qu treffen ?

Da man felbftverftandlich normegijderfeits feinen bdirelt
feindleligen ©dyritt gegeniiber Deutfchland beabfichtigt haben
fann, ijt nur bie eine Grfldrung moglidh: Der Drud Gnge
lands Dat fid) in dicfem Falle ald fo ftart ermiefen, daf die
neutrale normegijche Regierung fic) ,gegmungen” gefehen
hat, fogar Da8 DBolferrecht, bas ja in erfter Qinie gum
Sdyuy der Neulralen befteht, {elbft su verleen. Wihrend
man-jid) von England alled gefallen 14ft, feden Brudy des
Bolterredhiad, felbft gum sigmen Sdjaden ber Neutralen,
febe Vergemaltigung des eftimmungarecytd Norwegens
al8 fouverdner Staat fiti eigend binnimmt, glaubt man
aljo offenbar, auf Deutjdyland und bie dffentlidhe Meinung
in Deutjdyland fo menig Rildjidt nehmen su broudpen, dak
man fid fogar nidyt fdeut, Deutjhland gegenitber das
Bolferved)t gu bredhen. Diefer verhingnizvolle Schritt fanm
Normegen fewer gu ftehen fommen. Denn den Sdhaden
wird Jorwegen gang allein gu fragen Haben.

Rundfdyau.

Dotjdiafterfonferens beim SNonig von Spaniew.
Der Kbnig von Spanien hat fich in Begleitung des Minijters
prajidenten nad)y San Sebaftian begeben.  Die Bemertungen
der Bldtler iiber bie Reife find um fo lebhafter, ald fie mit
Der Untunft der fpanijdhen Botidafter in Franfreid), Rufe
land und Jtalien und verjdhiedener anberer Diplomaten in
San Gebajtian gufammenfdllt.

Die jormelle Griedigung des Lujitania-Falles.
Ginem RNew Yorfer Kabeltelegramm bes ,Petit Parifien”
jufolge fteht Prafibent Wiljon nunmehr auf dem Standpuntt,
Daf Die am 7. Mai . J. erjolgte BVerfentung des Dampfers
ber englifdhen Cunard-Linie ,Qufttania” entfduldbar gemwefen
fet. €r habe eine von dem Botjdafter Brafen Bernjtor
iiberreichte Jtote angenommen, in der die tcutidje Regierung
8 ablebnt, bie Berfentung der ,Lufitania” u bdesavouteren.
Die_beutfde Regierung hat, wie die ,Boff. Btg.* dagu bes
merft, bie frithere amerifanijde Auffaffung, daf die Bers
fenfung ber ,Quifitania” rechiSwidrig gemefen fei, nie aner-
fannt und jede8 Bugeftindni8 nad) biefer Ridhtung ftets
vereigert. Bei der oben ermdfnien beutjden Note handelt
e8 fid) laut ,Franff. Btg.* um Ddie, die im Februar b. J.
nad) Wafhington abgegangen ift und bisher nidt verdffents
lidyt murbe. Amerifanijde Blatter bradjten bdamal3 einen
urgen, amtli) nicht Deftdtigten Ausgug aus bdiefer Note

Mit der Erunenung ded Pringen Heinrid) gum

B i ber Biterreidyif $lotte hat bdiefe ben
joeiten  GroBabmiral erfalten. Der Rang eined Grof
abmirald wurbe in Diterveid) erft mdbhrend dez Weltlri
gefchaffen und bisher nur dem Flottenfommandanten Hausd
verliehen” Sdjon im Jahre 1902 mwar ber Pring ofters
reidyi{der Adbmiral gemorden. Pring Heinrid), der Bruder
bed Raifers, murbe am 14. Augujt 1862 geboren, 1892
wurbe er Rapitdn, 1895 Konireadbmiral, 1898 Bizeadmiral
1908 murbe der Pring Chef bdesd erften Gejdymaders, dann
Ghef der Marinejtation der Ditfee, 1906 Befehlahaber bder
attiven  ©dylachtflotte, 1909 Gropadmiral und Generals
infpefteur der Marine.

Dasd ,mifver “ 9y 9 tn fiihrendes
norwegifdes Blatt {dreibt: Wenn ein Berliner Telegramm
melbet, der beutjhe Gefanbdte in Chrijtiania Habe Weifimg
erhalten, nadydriidlid) gegen bdie DHandlungdmeife Dber
notregifdien Megierung Fu proftetieren, jo {deint biefex
Protelt auf einem Mifverftdndnis gu berufen. Dies jhlieht
bas Blatt aud der SuBerung bder ,Norddeutjchen Allgemeinen
eitung”, dbie die Nadyridht von dem deutjden Protejt bringt.
ndmlid) vollftindig auf einem Mifverjtdndnis,
3t 8 ®meiter, menn die Norddeutide {dhreibt, daf
en irgendeiner friegf en Mad)t gegenitber die
ng verneine, daf oot-Berbot aujredjterfaltent
¥ . Jn der AUntmort auf dad Memorandum bder
Ulliterten: Habe die norwegifde Regierung. ausdgefiihet, fie
3 fid) nidt gum Erlaf ei Berboted verpflidjtet.
Jet aber, da bas Werbot burdh idje Berordnung vom

rlafjen worben fei, werde e8 aud allen $ri
itber voll und gang cufredjterhalten mw
aller witnfdjendmwerten Deutlichfeit aus
¢(bft Bervor.

Krieg und Wictidhaft.
hen leitenden
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ugute fommen tonnen und dadurd) gugleid) die nod) immer
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laften, Bat bad fddiif inifferium be8 Jnnern beftimmt,
bap Dausidladytende von ihren aus Ber Dausfdiladtung
rrilhrenden Borrdten einen Teil an anbdere Perjonen ver-
fen dittfen, aber nur gegen bdie Fleifdmarten, bie jum
Bejuge dec (ihergejtellten Fleidanteile berechtigen. Dem
ausidlacyienden wird bei Abgabe biefer Marten bei per
t8behorde Ddie auf biefe Weife abgegebene Fleifdymenge
uigefdrieben. 68 wird barauf aufmertiam gemadyt, baf
giefgr Tei urd) d nidit in etnen
gemerb8maRigen Befrieh sum RNadjteile ber Fletjder aus-
artet, bie vorftehenden Beftimmungen follen vielmehr bem
Pous{dladtenden nur Gelegenheit geben, einen Teil bes
Gletfdies auf gefesmafige Weife an Vermanbdte, Befasnnte
und thm fonft ndherf Perj b Sm Falle
eined Mifzbraudyes fann diefes Redyt entzogen werden.
Deferreidijder Peeresberidt.
iew, 19. Oftober Hmtlich wird verlantbart 19 Oftober 1916

Front des Generals der Kavalleric Grzherzog RKael

An Der ungarifd-rumdnijchen Grene bauern die Beftigen
Kimpfe unvermindert fort. Un mehreren Stellen wurben
die tumdnijcher Truppen getworfen,

Front ded @eneralfedmaridalls Fringen Leopsld v. Bayern

An ber oberen Struma erfoigre’che Borfeldfimpie. Deut=
fehe Truppen erftivinten die ruififchen Stellungen am Wejt-
ufer der Narajowla und warfen den Feind itber den Slul
quriid.  RNur cin fleined Geldnbeftid ift nodh) im Befify
Des @egriers.  An Gefangenen wurden acht Dffiziere ‘und
745 Mann e ngebradt.

Jtalienijier Kriegdfdhauylas.

Der Tag verlief rubig. Sidlich bes Fobinajeed mwurbe
die anjdjeinend vom Sturm (odgerifjene Hiille eines italientjehen
Feffelbalons angetrieben und geborgen.

Siiviftlider Kriegsjhaupiag,

Bei den £ und £ Truppen feine @reignifie.

Loudon, 19. Oft. Die Times meldet aus Lafdhington
womt 18, b. M.: Die Wffociated Pref madyt, offendar halbs
amtlic), befaint, e3 liege Fein @rund vor, anzunehmen, daf
bie amerifanijcge Regierung amtlich ihren Standpunft iiber
die Antwefenbeit von U-Booten in amerifanijen Gewifjern
befannt geben werbe. 3 fei bereitd bdeutlich genug  gejagt
worden, baB bie ywei Jerjtorer wibrend des Angriffé bed
beutfden Unterfeebuotes auf englijhe Schiffe die Neutralitit
wicht verlegten,

Wiew, 21. Oft.  Streffleurs Militdrblatt meldet: Der
Raijer erliech nachjtehendes  Allexhchites Dandjcyreiben ;
Licher Herr Vetter, Felbmarjchall Erzherjoq Sriedridy! I
iibergebe Jhnen Meinen Nrmee- und Glottenbefehl vom
beutigen Tage und fprecie Jfnew, dem Armee-Oberfomman-
danterr, und dem fo vielbewdhrien Chef bes Seneralftabed
@eneraloberjten Freihertn von  Conrad banferfillt Meine
bejondere belobenbe Anexfenmung aus.

Bien, 17, Ott. 1916. Srang Jofeph, m. p.

Der Avmee wnbd Flottenbefehl lamtet: Mit vorbilblicher
Pilichttrene, jdefter Tapferfeit und bewunberungéiviirdigem
Delbenmute hoben Meine braven, die Sfonzo:Frout altenden
Truppen,j wiitende mit grofem Opfersmute burdy Tage fort-
gefiifrie feinbliche Griixme abgefchlagen. ®leic) vergeblich
waren feindlidje Angriffe in den Alpen umd am tufjijen
Sriegsjdiauplage ie in Gicbenbiirgen. Des Laterlanves
tapfere Sibie aben im Bereine mit unjeven trewen Ber-
biindeten erneut ifren Wert, ihre tobesmutige Ausdauer
erwiefen.  ¥len bewdhrten Fithrern, allen einen braven
©soldaten der Land- und Geemacht Sanfe S betwegten
Dergens fiir all thre Leijtungen. In wirmiter Anexfenning
ihrer hervorragenden und erfolgreicien  Fiijrung dberfende
Jdy dem  Qommanbanten bder ruhmreichen Sfiongo-Avmee,
®encraloberjt vor Boroevic, das Jeichen Wieiner bejonderen
belvbenben Anerfentnung und verleihe dem @eneraloberft von
Terfztyanssly, fommandanten einer Armee, uxd dem tapferen
Rorpstommandanten, Meinem Herrn  Better, Gemeral der
Ravallerie  Erzbersog Jofepy Ddas Militirverdienfttren 1.
Rlajfe mit Kriegsdeforation.

BWien, 17. Dft. 1916. Frang Sojeph. m. p.
fty Wi filer Militdrwochendlatt meldet,
Bat Der Raifer Se. ije Hobeit Pring Heintich von
Breufen jum Grofadbmiral ernamnt.

Wioslaner Vorbereitungen fiiv die Demobilifirung?

Das ,Berner Tageblatt” welbet aus Petersburg: Dem
,Htro Boffij* sufolge Gat der Moskauer Stadtrat bejehlofjen,
Mafnahmen fir den Fal der Demobilifation 3u ergreifen.
Anf dem audgedehnten Chodynfa Felbe werden Riefen|peicher
jur Aufbewabrung tard perjdiedener im  Rrieg
entftandener Jnjtitutionen errichtet.

Riidiehr der dentjden SKriegsgefangenes aus eibirigu,

Die ,Bajler Nochrichten” melben aus Petersburg: Die

[egten deutfcher gefangener  aud
Sibirien wirtig im Gange. November werden
feine Rrie fangenen und Suternierten mefr in Sibirien

Mavieiller Qazaretts betrdgt die Ja§l der in Siibfrantreid
siegenben Bevwinbdeten anndfrend anbderthalb Millionen,
@in Atteutatsvering anf Wiljon.

Lendon, 21, Oft. ,Central Rews” melden, baf geftern
in Nem Yor! ein Vlann, ber ein Defler und eine Flajde
mit irgendeiner Fliiffigleit Bei fich fdhree, auf das Hutomo-
Bil de8 Prdfidenten Wilfon gefprungen ift. Der Mann,
voit bew man glaubt, dafy er geiftersgeftint ift, wurbe er=
abgejchleudert unbd gefangen genommen.

ORerfed, 20. Oft. Das Gijerne Rreuz 1. Rlajie wiede
bewm @efreiten im JnfRegt. 36 Alfred Fbriter von bier ver-
lieben. Diefe hobe Auszeidgnung ift biermit fdho  dreimal
Gimwohnern unjeres Ortes zuteil gewnrden,

Beifg, 20, Oft. Jn dantbarem Gedenfen an jeinen Ba-
ter, ben verftorbemen Rommergienrat Gujtay Donalies, Hat
Sabritbefiger Otto Donalies feiner Baterfladt Beis ben Be-
frag von 115000 Marf sum Bau einer Fraenberufsichule
#beriiefen. Da bi; Lﬁile'fige Weidchen-Fortbildbungsidyule  in

Giner der beiten framgéfiiden Flieger abgeidyofien.?
Wie der ,Temps” meldet, war der bei den lepten fFlies
getangrifi anf Siibdeutihland -abgefchoffene |Adjutant Baron
einer der beften frangdfijchen Slieger. jGr Batte fid) audy am
ben Angriffen auf Ludbwigshafen und WMannheim beteiligt.
Berfentte Gdiffe.

Smfterdam, 23, Dftober. Nach LUoydadepeichen ift
der norwegifge Dampfer ,Fulvio® vetfentt worden. Bie
Mannjdaft feu gevettet. Die englijehen Leichter , Grit” und
oPrincep May* find verfentt worben; bdie Befagungen find
gerettet worben.

Der Meine Kreuger , Mitnden” leidt bejdiid

Qoudon, 21, Oft. Die Admivalitét teilt mit: Gin
englijes Unterfecboot fat am 19, Oltfjin der Nordiee einen
beutisgen Rreuzer der Kolberg:Rlafie mit einem Torpebo ges
troffen ; ber Rveuger it juleht miihfam Geimivicts fahremd
gefehen worden.

Wie ,WIB.“ an juftdndiger Seite erfdhrt, Banbelt e3
fig wm den Heinen Sremser ,Mituchen”, ver leidht befdyibigt
in feinem Heimatshafen juritdgelehrt ift.

Dle Neutralen unter Gnglands Drud. England
bereitet der Bolldnbdifhen Fijdherei laut »Boff. Btg.” fo
entorme Sdywierigleiten, daf dle gange Fticherei eingeftellt
mwetden muf.

Dad Gejefy iiber die Berlingerung der Legis-
laturperiode bes Meidh8tags um ein Jabr, a8 pom
Raifer am 16. b. M2, tm Grofen Hauptquartier vollzogen
murde, it tm ReidGdanzeiger verdffentlicht morden.

Milderung des Stavioffelansjubhroerbotes. Huf
eine  Gingabe erfielt ber 9bg. Delius-Halle folgenden

threm verfchi gen beveits die Biele einer Fraue
enberufgicyule verfolgt, jo foll biefe in bem geftifteten Ges
biiube einte wirdige Unterfunit finden 3ur Audbilbung von
Sdiilerinnen im Weindhen, Platten, Rodjen, Schneidern,
Fliden wnd Wajchen, in faufménnijgen Shchern, in Ge-
funbleits-, Sinders und Rranfenpflege. Daneben jollen audy
nod) Rume fiie ein Sugendheim gefdhaffen werben jur Pilege
edler @efelligleit.

Biegenrfid, 20. O  MWie bem yiefigen Reeidangeiger
bon verjchiedenen Seiten mitgeteilt wird, fefren in ben legten
Zagen die Ecwalben in grbferen Mengen in die nirdliche
Detmat juvitd. * Diefe Riictlehr ber geficberten Tierdjen wirre
bier noch nie Beobachter. Sollte diefe vielleiht mit dem
Sdjichen der Antillerien auf bden italtenifchen @renzgebirgs-
Bimumen in Berbinbung zu bringen fein ?

Magdeburg, 20. Oft, Der guuébiener eines Hotels in
©djierte (Darz) titede unter dem Verbach'e, dort einen Geld-
biebftabl begangen jut Baben, bem Amtsgericite in Haffelfelde
gugefitbet und in eine Belle eingejchloffen. Bang furze Jeit
bavauf wurbe er am Fenfter hingend tot aufgefunden. n
einem gutiidgeldfienen Schreiben bat ber Ungliictliche von
feter Familie Abfchied gemommen und babei beteuert, baf
v unfhuldig verdichtigt werde und wegen” ber ihm zugefiig-
ten ©dymady freimillig aus dem Seben jcheide.

Orfientlide Siung des Kiniglichen Edifiengeridts in
Teudjern am 20. Dftober 1916

DBorfigender: Derr Amtsricditer Dr. Peiffer. Schdffen :

Deve Gutsbefiger Albin Jaujh in Kedfjuln, Derr Gutabe-

fiper Nobert Kanold in Scortan. Ctaatsanwaltidaft :

amtlidien Bejdyeid: Der Prafibent bes Sirteg8erndfrungs-
amies fat Ver f g an dte Bund ferungen
bie Bitte gu riditen, dafiir Sorge 3u tragen, af die Yus-
fubrerlaubnis firr felbjterbaute und fiir frethdndig gefaufte
Rartoffeln burdy bie Sommunalverbanbde nidht vermeiger!
witd.  Preugifderfeits wird diefer WBitte Redjnung getragen

Derr t=@efretdr ©brlif als Amtsanwalt. Protololls
fithrer:  Here Amisgerich3-Cetretdr Qangerbedd aus Beig.

Die verehelichte Lofomotiviithrer Anna Ecfardt aus Groben
{lurbe wegen gemeinjchaftlicher mittel® gefibrlicher Werteuge

werden. — Bielen Gropftabthervohnern, bie Beziehungen
auf bem Qande Raben, mird diefe Gnifdjeidbung fehr mwills
fommen fein.  Hoffentlid) wird fie in der Prorid bald
wittlich augaefitfrt.

Proving und Padibarfaaten.

Teudiern, ben 20, Oftober 1916
Abbrud unjerer lofalen Avtitel ift verboten.
— Jur Unterftiigung bei ber Wnfllirung unbelannt
Berftorbener find die Sazarette angewicfen, etwa vorhanbene
Photographien folder Berjtorbener mit den bereits entft

Mikhaudlung fowie wegen Bedzohurg dber Ehefran
Marie Lehm in @roben mit 25 ML, ev. 5 Zagen @efingnis
beftraft.

Wegen Unterjhlagung eined Portemonnais mit 30 Pig.
Subalt und wegen Entwendung von 2 ME. qus dem  Glags
fdrant ber werehelichten Ida Réidel in Trebnif wirde der
Avbeiter Kuvt Vogel aus Trebnif mit einem Verweis und
2 Fagen @efingnis beftrajt.

Der Urbeiter Rarl Sehneiver aus Spandau Fat feined
Borteils wegen ein Paar geftohlene Eithe an fidh gebradyt,
wedbalb er ju 3 Tagen Gefingnis werurteilt wurbe,

Crmittlungdvorgingen bem Jentralnadjweije-Burean eingus
fenden.  Dierburd) ijt eine Umgahl Bilber sujammenges
fommen, deven| Verdffentlichung ur weiteren Anfildrung
dieven famn. Die Berbffentligung  wird in Jorm ciner
Sonberver(uitlijte demnddyft erfolgen; leptere tann von Per-
fonen, bie ihr Jnterefie wachweifen (nidyt vor Unbeteiligten)
bei Der jujtdndigen Polizeivermaltung eingefefen werden.

— Wugjeidmung. Der Gefrt. Ernjt Bauer, Solbn des
Bimmevmaung Emil Bawer, bat fid) in den jGweren RKimpfen
an ber Sommie das @iferne Krews IL Klaffe erworben und
Befindet fidy jebt n Grholungdurlaub.

— Daé @iferne Brewy 2. Rafle exhielt unter gleich-
seitiger Befdrberung jum Sanitdtsunterofflir ber Gefreite
Guftav Bornfdein vox bier, Sohn der W, Bornjdjein.

— An den Wojtidialtern wird eine von ben beutfdjen
Bereinen vom Roten Kreuz audgegebene ,dentidge Krieges
lavte, bie 7'/, Bfg. Freimarfen trdgt, fiix 12/, Pig. vers
fauft, ®en Ueberjdhufs von 5 Pig. fdr jede abgefegte Kar-
te exhdlt bas Rote Srews jur Fordevung feiner fegendreichen
Aufgaben.

— Sedyt nunangenehme Griahrungen machte ier ein
Magdeburger (friifer in Runthal anjéifiger) Gaftwirt, Ders
felbe Batte in Teuchern ober Umgebung Gnten, Binfe, falb-
Tleifch, Rind Wiirfte wjw. aufgefanjt und landete
biermit gliilic) auf unferem Babuhof. Da alle Ddieje
Artifel jedody auch) in unferer Gegend nidt im Weberfluf
borbamben,  und Derartige Gejddite im Allgemeinen
nidyt geftattet find (erft Hirslich wurde ein Seipgiger Danbdels.
mann vom Scjdffengericht Freyburg bdafiir u 100 Mart
Geldjtrafe verurteilt), jo wurbe dem Magdeburger Herrn
von unjerer Polizel fury wor feiner Xbreife der wertwolle
Korb mit Jnhdlt (co. 150 Pfund im Werte von etwa 300
ML) abgenommen, die leceren Sadjen nach Te tcjern trand-

t b bier im fladtijchen  mtslofal verfamft.

o auf ver B i cife unerwartet
dhmacthaften den findigen
jdjon verjdicdene, all ich verlaxfene

n exnomment bat, Ddirften
jdymact Baben.

e Willy

Die Wit Beate Fifdher geb. Altwein ju Kirgg-
fdheidungen wurde wegen Plandbrechung, die Witwe Emilie
Altwein geb. Bohne und die verehelidhte Bergarbeiter Lma
Rabe geb. Ultwein beide zu Runthal wirden wegen gemeins
Idaftlicher ilfeleiftung 31 diejem Planbbrucge mit je 1
Tag Oefinguia Hejtrajt.

Cine Sfrafjache wurde vertagt.

Dievauf wurde noch eine Privattlagejache erledigt.

Dent[hes i hovlifthes Blut,
Bon Hans Wald,

Radyorud  verboten.
Movgen fommt der Vater. Ju Haufe im Hotel Hatte
8 cine boppelte Sjene gegeben. Juerft wit Bernaud Ba-
zaillon, der gefommen war, um ihr nafe ju legen, wie fefr
fich Monfieur Bavaillon freuen wiirde, wenn fie G beide
bei feiner Antunit mit dem Dampfer als Brautleute entgegen
treten wiixben. I8 Dortenfe fid) geweigert Batte, 1hm fofort
ba8 Jawort ju geben, war der heifblitige Rorfe jo Bejtig
geworten, wie fie ihn nie juvor gejehen Jatte. Das war
gang unertriglih geweferr, und voller Sorn war e endlidh
gegangen — gur Mutter, um bei ihr Rlage su fkhren. Audy
Madame Melanie war 8 paffiect, daf fie iren @leidymut,
verloren Batte, und fie Batte eine lange Rede damit gejchloffen,
baf e8 zum Slid fiix trenforgende Cltern noc) Mittel gebe,
mifvatene Rinder gu jwingen. Dad Harte Wert miBratene

Fortjepung
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Batie fie durdy ungeborjame eviet, aber der Sinn ihrer Worte
war Derfelbe geblieben : Hortenfe Habe zu gehordhen! ,Und
i) tann und famn ifn doch nicht jum Pann nehmen, id
fann ihn nidt heivaten 1* "Sie verbarg dad Geficht in den
Diinden, wihrend der gange zarte Kbrper bebte.

Die Leivenfhaitlichleit des forfifchen Blutes, das von
ibrem Bater aus in ihren Adern flof, madhte fidh bei ibr
bemextbar. it einer Geftigen Bewegung erhob fie i) dann
wicber, warf die Arme juriic und trocnete die feuckten Augen,
inbem fie mit Hligenden Mugen ausdrief: ,Aber ich tue ifnen
ben Gefallen nicht, idy tue e nicht, licber fpringe idh ins
Weer. I laffe mich nicht vertaufen,

Der Baumdifter berubigte fie liebevoll, obmohl er nur
miihjam an i) Galten fonmte, feinen eigeien Empfindungen
Augdbruct ju geben. ,Qiebes Frulein Hortenfe, Fhre Cltern
benfen bod) gewty midht daran, Bwang anjumenden, Sie 3u
einer Heivat ju bewegen, die Jhnen widerftrebt. Diefer eine
®rund fpricyt fiir taufend andere!”

Sie hatte wobl cine anbeve Antwort auf ihren Gefiifla-
audbrud erwartet, denn fie jhaute ihn mit cinem vormuriss
vollen Wlid an. Aber davin lag eine foldje Welt von Liebe,
dag ihm alle Ueberfegung abhambden fam. Gie lagen ein=
anber in ben Wrmen, bevor fie wukten, wie e& gefommen
war.

»Du bbjer, bjer Mann,* rief fie unfer feinen SRiiffen
atichen Sachen und Weinen, ,mid) folange warten zu laffen.
Ditteft Du miv lingft gejagt, bak Du midy ebenfo Liebit,
wie i) Vidh licbe, dan bitte alle Not uud Pein fchon ihr
CEnbe erveicht. S witrbe weinen Eltern alles gefagt und
diejem [djtigen Vernand bdie Titr gewiefen Baben. Dann
war alled m flaven. ¥ber nod) Beute wollen wir meiner
Meutter fagen, daf wiv Braut und Bréiutigam find, wund
morgen erfdbrt e mein BVater.”

Crid)  ®itnther iiberlegte. ,Wird 3 nid)t befer fein,
wit bereiten Deine €ltern erft vor? G bietet fich bann
Gelegenbeit, die jdhlimmiten Stiteme fiix Did) u vermeiden.
Deine Cltern werden bann rubiger werden wund fich leichter
unfeven Wiknfdjen geneigt zeigen. Du weifit dod), wie Dein
Bater iiber un3 Dentjdhe dentt.”

Dortenfe Baraillon furdjte die Stivn. Ihrem Beifien
Blut, das jept ungejtiimer durd) bdie Adern wogte, gefiel
fein tubiges Bedbenfen gar nicht. , Yeein, jagte fie' aufgeregt,
bas Warten iiber Tage und Woden hinaus gefdllt mir gar
nidt. Wenn du nicyt wolltejt, dap ich Didy lieben jollte,
Bann  mufteft Du mir fern bleiben. Jept 1jt e8 3u jpdt.
Hand in Hand mit mir muft Du vor meinen Eltern bin=
treten,”

oUnd wenn fie und ifr Jawort nnd ihren Gegen wers
weigern 2

»Dann  werben wiv ihmen antworten,” fagte fie mit
leuchtenden  ugen, ,daf nichtd ung Beide trennen wird;
unjere Siebe wird alle Hnftrengungen iiberwinden.” Sie
war hinveigend jdhon in diejem Augenblid, in dem fie ifhre
leibenjdhaftliche Neigung beteuerte, und Diefer Anslid rif
ihn fort, Wle Crwdgungen waren vergeffen.

BWenn  Fran Melante Baraillon Schlimmes  befiirchtet
batte, o war fie body gans gewaltig fonjterniert, al8 ibre

ZTodjter und ber Miinchener Herr vor jie Dintraten, und
Dortenfe mit einer bidher wicht an ihr beobachteten Selbit-
verftindlichfeit ertlérte, fie habe fich mit Heren Erich Giinther
verlobt und bitte wm bden Segen der Mutter und beren
Fhrjpradge beim Bater.

«Darand wird nichts,“ erflirte bie aufgebrachte Frau
mit einer wahrhajt gellenden Stimme. , Mein Derr Ghnther,
wollen Sie nidyt die Hand meiner Tochter [odlaffen. ©, dbas
baben Sie fidhy vortrefilich ausgedacht, daf Sie die Todter
bed reidhen Charled Baraillon aus Paris erobern wollen;
Sie ein Deutjcher eine Paviferin. Aber darans wird nichts,”
wiederfolte fie nodmals und ‘fhlug auf den Tijh. ,MWas
glauben Sie wobl, daf - mein Wann morgen fagen iwird,
wemn er Dier eintrifft? Der fihrt aus bem Hiusdyen, ihn
viihet der ©djlag. O, Dortenfe, Du bbjes Rind, mwie haft
Du miv das antun unen!” Jn ibrer tiefen Riiprielighett
brady fie in ein lautes Frampihaftes Sdludgzen aus. Sie
fonnte fi) gar nidjt berubigen unmd mwartete fcheinli

Slugyenge bes Feindes bewarien Meg und Ortichafter
in Sothringen mit BVomben, Militdrijder ©djaden ijt nidht
entftanden wokl aber flarben 5 Fivifperionen und erfrantien
7 weitere infolge Ginatmens, ber den Bomben entfirduten
giftigen @afen.

Defliger RKriegsidauplag.
2 G o

P

grupp Pring Leopold
von Bayern,

Hufger geitweilig lebhajtem Femer weitlich von Quct wnd
ber jet durchgefithrten génzlichen Bertreibung der Rujfen
vom Weftufer der Narajowta feine bejouderen Creignifie.

Frout des G ber R ie & SRarl.

Steine Aendevung ber G:jamtlage.

Am Predealpaip madyten wic 560 Ruminen davunter 6
Difisiere 3» Gefangenen.

Baltan-Kriegsjdauplay.
] bed & i

39¢T508

barauf, bdaB Hortenje ihv Abbitte leiften follte. Aber daz
gejchal nicht, bad Midchen fafh fchweigend auf die Mutter,
Die nun mwieder Kbev bie efiihllofigteit ihres eigenen Rinbdes
3u flagen begann.

(Fortiegung folgt.)

vou Madenjen.
Regens bei aujgewei Bobden haben
in luellen N dugen die verbitudeten
ZTrenppen in der Dobrudidia vereinselten Widerftand brechend
die Bahulinte bitlich von Murfatlar weit itberidyritten,

Iu; fvid

Neueste Nachrichten.
RKonjtanza in Hinden deutjdher und
bulgarijder Sruppen.

Grofies Hanptquartier, am 23. Oftober 1916.
Beftlidier Rriegsjdauplay.
felbmaridjalls Stroupriu; Rupy
Bayern,

Wit unverminderter Stiirte ging geftern ber gewaltige
Artileriefampf auf dem Rordufer der Somme weiter.

Bom Nadjutittag big tief in die Nadt Himein  griffen
awijfjen Lo Sard uud Les Boenfaldie Gnglinder, anjdlic:
fend bis Ranconrt die Frauzofen wit fehr farfen Kriiften
an.

Unjere tapfere Jufamterre, vortrefflich unterftiigt bdurch
bie Artillerie und Flieger wiejen in ijren  zufammenge-
jchofienen @tellungen ale Augriffe bintig ab, nur novd-
weftli) ven Sailly ijt der Sranzofe in einen jthmalen [ @ra-
Denveft der verberften Cinien beim Sadjtfampf eimgedrungen-

Siidlid) der Somme gelang am vormittag unjer Vor-
o im Rordteil de3 Amboswaldes nrdlich) von Chaulnes
Beute Nacht ift bort befehBgemdf unfere Berteidigung ofme
Cinwirtung bes Feindes in eine oitlich bes Walbditiides vr=
bereitete Stellung gelegt worden.

Front des deutjdjen Sronpr.agen.

Bwifden Argonnen unbd der Woevre war bas Artilleries
feuer lebhaft.

Nahe der Kilte,
Fliegertdtigteit.

22 feindliche Flieger find durdy Suftangrifie und Abwepr»
feuer abgejdgofien. 11 Flugseuge liegen hinter unferen Linien.
Hauptmann Boelfe beywang ‘feinen 37. und 38. Lewnant
Jranfel den 14 Gegner im Luitfamyf.

Front des ©

bon

Somme und Maasgebiet fehr rege

Ronflanis ift 3 Wodjen wady der Rriegser-
g Rumdniens von t und bulga=
rijdjen Truppen gensmmen.

Auf dem linfen  Fliigel ndfern wir und GCernawoba,
Gin Marinefluggeng landete weit im Riden des juriictilu-
tenden Jeindes, serftorte 2 Flugzeuge am Bovex und Tefree
unverfehrt gurid.

Mazedonijdye Frout.
Jm Gernabsgen it durc) Angriffe von beutfdgen und
bulgariicyen Truppen der Feind in die Berteidiguug gedriingt.
Deftlic)  be3 Wardar fdeiterte ein nidylidger Lorftoy
gegen deutjde Gtellungen.

Nuslieferung des gridijchen Heeves an die Aiierten.
Gin Mitimatum Beni ax Bulgarien

Amiterdam, 22. Oft. Nach einer Reutermelbung aus
Ather: fiberreicyte der frampbfijche Militdrattaché Heute Nachs
wittag den Kbnig bie Forderungen, welde die Ueberfithrung
ber gefamten Truppenmadyt aud Theffalien nacy dem Pelo-
ponned unb bdie Auslieferung vesd filr dbie Tvuppen in Thej-
jalien bejtimmten Rviegdmateriald an die Aliierten cinjchliefen.
Die itbrigen -Fordevungen find unbefannt.

Berm, 22. Oftober. Der Secolo meldet aus Saloniti;
Am 22. b. M. wird die proviforifche HRegierung Bulgarien
ein Ultimatumw mit der Aufforderung iiberfenden, Ojtmage-
donien jofort zu 1dumen. Die Konjuln der Cntente Haben
ben Empfang ded ifuen ven Politis sugeididten Screibens,
worin ev feine Grnennung jum Minifter bes Auswdrtigen
der provijorijfien Regierng mitt:ilt, nicht fchriftlich beftitigt
Baben aber Politis perjonlich aufgejudht und damit tatfdchlich
die bejtehende Regierung anerfannt,

Wikrend ber Dauer des am WMittvod), dem 25. Oftober
». J8. jtattfindenden Biehmarkted wird die ‘Jeiterftrafe vom Markt

bi8 jur Dberftrafie fiiv ben Wagenverfehr gejperxt.
Teudern, den 17. Dttoder 1916,

= =
Frisches Gemiise
im Gingelnen und Ganzen

Weisskraut pr. Ztr. 6 Mk.
Wirsing % 9 Mk,

Wegen

Die ‘Boligei:%crwalmn.

50—60 Seutfe jur ARitbenernte

ftellt ein

Rittergut Teuchern.

Weisse Wand, Teuchern

Mittwoch w1 Donnerstag

Rnuth .

Mohren 10 Mk.
Zwiebeln 15 Mk.

21

9

vom 22, big 2
gungberehtigte 70 Sramm Butter verabfolgt.
Teudern, dben 23. Oftober 1916,

Buttermenge.

der menigen Ablieferung von Butter werder: fkr die Wodhe
. Dftober an Crzeuger 150 Gramm und an Verjor=

Ber Magifivat. Knobbe.

”
Kohlriiben 6 Mk.
empfiehlt

Giivinerei Trodenjabrif.

Gerducherte

Lachsheringe

frisch eingetroffen, cm-

9 e

und

gefudht.

Gine Fen-
Tendgern,
man wodjens
with. Regif-
Dat e3 Bier
diefem  ele-
werf bie Misg=
&2  Ddie mo-
techmit bietet,
auggunupen,

bon

berne  Rin

jobafk

Fation fhiv
weldjer
lang fpredyen
feur M. Mad
verftanden bei
mentar. Film:
lichfeiten, wel=

voll und gang
eine

oiiegtt K. Hellmuth,
5—6 Fubren

Duinger

fauft R. Rogler.

 Reslaurantz. Shilzeploge

Da Dienstag fleifdhlojer Tag ift,

0s

25 Wlaurer

nad) Bauftelle Wethau bei Naumburg
Bu melden beim Pol er
Sdyrider dajelbit. ¥
Fr. Knape, Baugejbiit
Dalle a. 5.

Tieferschiittert bekamen wir die unfassbare schmerz-

licheNachricht, dass auch unser zweiter lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel der Musketier

=—— Cdites

Perqamentpapier

sum [uftbidyienBeridlicken v. Gldjern,
Cinfegebiichien ufw., empfiehlt
0. Lieferenz.

ARArbeifer

Unsere Hoffuung auf ein Wiedersehen ist
vernichtet.

Hugo Kiihn

padende, [iif-
duferft ge- fdhictt entwif-
felte  Film Banblung ent-
ftand, iiber- ) &L il aus rei) an
Farbe und - : Stimmung.
Biirwahr Critaunliches ijt geleiftet worden, um die Gin-
orucBfraft ju fteigern. Diefer Nutovenfilm famn ald
wafrhaft befter beseichnet werden und zeigt den tchtigen
beutichen Rino-Regifjeur auf der vollen HiGe feines Kon-
nend. Ginige, der tm Film vorfommenden Bilder, wie
die fackelitberftrahlte Beftat bes alten Sdhlofherrn,

i u8 ujw. find nicht mehr

bie Gerichtafzene
ju dibertrefjen, D Film war iberall ein Jug- ein
Staffenftii.  Scriftiteller W. Budau, weldger 31 diejem
Bilde cinen erliuternden Vortrag Bilt, Hatte 6 egenbeit
mit biefem Film vor BHoben Heveichajten zu fpredjen.
Die Direltion, welde feine Mithe und Koften gefheut
Bat, it iiberzengt, da die vollfte Bufriedenheit ber
merten Bejudjer 3u erwerben

Beginn der BVorfithrungen am Mittwod wnd
Donnerdtag punft 2 Uhr.

Bu vecht zahlveichem Bejuch ladet ergebenit ein

die Direktion.

aud) nachmittagd fitr Rinder
), nad) Moglichteit die Nach

tenlofe  und

Der Ragenfteg wi
gezeigt, dafer empfich
mittag8voritellungen u

& | Mittwoch, den

25. Okt.
Bockbratem wu.
Thiir. Kiosse

wozu freundlidhjt einlabdet
der Logenwirt,

Portionen aufer Haus werden
nidyt verabfolgt.
Todesanzeige.

Sonnabend nacht */,12 Uhr
verschied nach kurzen,
schweren Krankenlager im
Krankenhause zu Hohen-
molsen. unser herzensguter
Sohn und Bruder

Martin
im Alter von 5 Jahren

Dies zeigt schmerzerfiillt an
Albert Selle z.Zt. imFelde
und Frau geb. Gruner.
Beerd fin
Uhr

et Donnerstag
nachmittag 4 vom Trauer-

hause aus statt

ez e o] 1
und Onkel der

Offiziersstellvertreter

Albert Becker

Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetriibt

im Alter von 25 Jahren sein junges blihendes Leben im
harten Kampfe am 8. ds. Mts. abends fiirs Vaterland hat
lassen miissen.
Dies zeigen in tiefer Trauer an
Eltern, Geschwister, Schwiegertichter nebst
allen Verwandten und Bekannten.
Teuchern, Prittitz, Trebnitz, den 20. Okt. 1916,
Ruhe sanft in fremder Erde,

Infolge eines Schlaganfalles
zareth zu Briigge unser lieber

starb im Feldla-
Bruder, Schwager

im 45

die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Eduard Becker, Bohrmeister.

Teuchern, Erfurth, den 23. Okt. 1916.




odjentli

fiir Teudjern

und Amgegend.

i6: Die fiinfgei 3

12 %g.

in der @eigdftsitelle diejes Blattes,
bis |pdtejtens vormittagd 10 ljr.

Erjdeint widentlid E-d, und ywar Montag, Mittwedy und Freitag,

abexd8 7 Ljr fit den folgenden Tag.

®rifere und templizerte Hngeigen
miifjer am vorhergehenden Tage in unjeven Hinden jein.

Mot

Amtlides Jerkindigungsblatt fiir die

Siervteljiprlidier Besugspreis: durd) unjere Geidyijtafetie 1,15 W
vox unjeren Boten né Hausd gebradt 1,25 M. und durd dex

Sierteljdhriidge und monatlide Beziige werden auper in dver Gee
ltftafelle, Beiperftrage 10, aud) vox unjeven Botex und alken

Briefredger 1,30 ML

Kaiferl. Poftanjtalten angensmmen.

Stadt Feudern.

M126. |

Dienstag, den 24. Oftober 1916,

| 55 Jahrgang

Die Wirtidaftsfragen.

Sn bem Prafibenten bes Rriegerndhrungdamied Herrn
». Batocti Haben wir einen {reuen und eifrigen Anmwalt aller
Der Fragen, die unjer leibliches Wobl umd Wehe ‘E)‘emﬁen
und und nad) ben Ibaren $r flen am
;&rﬂten angehen. it Wort und Feder, tm Parlament und
Brefie wirb Perr v. BVatock nidyt mitbe, fiir Yuftldrung und
WBefferung gu jorgen. Befonders fympathifd) wirft an feinen

1 ber Freimut, mit dem er aud) bie Unguldng-
lidfeiten ber vor thm und von ifm getrofjenen Drganifa-
tionen anerfennt. Der frifche, golbene Humor, der ihm eigen
§t, und der ihm im Parlament befonbders gedantt wird, wilrjt
bas rein Gadyliche unb Gefdydftsmapige, das die Bermu!tun?
feines Amtes erjorbert, in erquidender Weife. Herr v. Batoctt
fann jebod) aud) fehr ernjt jein. 1lnd ernfte gemidtige
Iorte find eg, Die er itber Dad Verberben von Qebensmitteln
duBerte, bad in der Rriegajeit nod) jdmerglicher ald gu jeber
anberen Jeit ijt.

Sede3 Pjund Waren dad jest verdirbt, o fagle der
Prafident, ift ein Berlujt fite die Voltswirtidaft, ber burd)
gleidroertige Griahmaren nidgt erfet mwerden famn. Der

um fo empfinblicher, je fnapper bie Gefami
erndhrung wird. Dbgleich in ber Offentlichteit ibertrelbungen
nidyt felten find, jo ift 8 dody Tatjadye, daf von Dden
Milliarden von Jeninern, die an Yebendmitteln jabhrlid) in
Deutfdland erzeugt, verarbeitet, verfandt und vertetlt werden,
ein Bebauerlid) groger Teil unb gwar von manden Waren
erheblih mebr al8 im Frieben ver Dag muf pon
allen beteiligten Gtellen mit aller Sorgfalt und, wo 3 fein
muf, mit Ridfichislofigleit beldmpjt mwerben. Aber man
Dbarf fiy nicht einbilden, bap biefer Kampf vollen Grfolg
Haben fann.

, bap bie auf

Bei Guendecourt wurde ex abgewiefen.

Heitige Kampje bei Sailly blicben shne Erfolg fiv
bie Franzofen.

©iidlid) der Somme bradyte ein Gegenangriff uus
in Befig euer Wngah! liirylid verlorener Griben joi
jchen Biaches und La Maifonettes. Wir nahmen den Fran=
sofen bier 3 Ofiztere, 172 Manu und 5 Mafdjinenge-
wehre ab.

I Waldjtliden nordlic) von Chaulned wird feit geftern
Abend erneut gefimpft.

Fromt Des Dentidjen Krompringen.
An der Maad Hilt das lebhajte Nrtilleriefener an.
Deftlidjer RKriegsidauplat.
Front des Generalfeldmaridialis Pring Leopold v. Bayern

Bor der Witte der Heeresgruppe Des Generalober=
ften v.5MWoyrid und iweitlich von Sud fteigerte fich in eins
selnen Abjcynitten die Deiderieitige Femertutigleit.

Borfeldldmpfe wejtlich der oberen Strypa verliefen fiir
und giinftig.

Unter der Fiihrung de8 Generald der Infanterie v. Ge-
vof Baben Deutjde Truppen nady dem vdumlich eng begren-
ten erfolgreiden Vorftop bev fepten Tage in einbeitlichem
Angriff swifden Swiftelnifi und Sfomorodi Nowe e
Feind erment geworfen. Nur ein Heines @eldndeftiid auf
bem Weftufer der Narajowta ift nod) in BVefily bes Segners.
©eine yweclojen Gegenftige jdjeiterten, er hatte jdjwere
blutige Werinfe. Wir madten 8 Offiglere 745
Manu 31 Gejang nen.

Front des G 3 der Savallerie Grzherzog Karl

Trefy gaher Berteidigumg fder Juainge iheed Lanbed

Bunpern fann man’ fid) nidt, uj & 3
De8 freien Berlehrd beruhende Rfrieg@mirtichajt felbft bet

axrite colorchecker EE

r.

Tttt ™4

" a1y o 2o
Yngabe iiber beftehenbde Mij! e, jeber o ady
tunbige Mat, wie hnen abgeholfen werden fann, wird von
ung mit Dant begritpt werden.

Der WeltRrieg
Srofes Hanptquartier am 22. Oftober 1916,
Weftlider Kriegdjchanplak.
Front de3 Generalfeldmaridalls Sroupring Ruppredt
von Bayern

Die Sommejdladt wurde mit Erbitterung
srigejefit.
£ %‘t‘ibtthmgc Ravtite Gutfaliung avtillevifijdjer

Mittel gaben thr audy geftern Yornehmlidy auf |

vest Diordufer das Geprage. Trommelfeuer auf
®riben und Pintergeldnde leiteten englifde Angr
eim, die von her Ancre bi8 Courcelettte und beider
Guenbdecourt in oft wieberfolten Anjtiirmen vorbrad

Unter den ritdfichtalofeften Menjcheneinja
den Cpfern gelang e8 dem Gegner in Ridhtung Grand
Bys Boben ju gewinnen.

find Truppen an mehrevren Stelen gewors
fen tosrden. Den bereitd erfirittenen Selindegewinn tonn-

Bie ;'eihgnbcttu Pentfdien, bulgarifdgen uud
A = Sifelfity

9 vy ¢ a { g b
Punften  iw  die  feindlide Hanptielnng
an ber Linie fiiblih von Rajooa (an der Donau)—Hgemlar
ZTugla efm, und nahmen Tugla, dle Hbhen nordbitliy To-
praifar, nordlih Cocargen und nordwejtlich fpon Mulcison
nad) Beftigen Sdmpfen.

Wir madten dabei etwa 3000 Rujjen,
cinen R & and) einige Hun-
dert Ruminew 3n Gefangenen uny exbenteten
22 Majhinengewehre und cinen Minenmwerfer.
Deutfhe Fluggeuggeichmwaver beteiligten fich erfolgreidy
aud ben Liiften am Kampfe.
Mazevonijde Frout.
Die Lage ift unverdndert.

Weftlidier Kriegsidauplag.

Die grofe Offenfive an der Somme ijt als8 ad-
geidloflen gu betradyten, trof der von ben Generalen
Joffre und Haigh jlingft geduperten gegenteiligen Behaup.
tungen, ohne baf fie bad beabfichtigte Biel erreidht hatte, fo
fagt ber militdrijdye Mitarbeiter einesd filhrenden Hollandijchen
Blattes in einem bemerfendiverien Artifel fiber die Nriegss
lage. TBobl fet 8 ben Alliferten gelungen, ihre Stellungen
gu_verbeflern und Terrain ju geminnen, vergleiche man s
Deffen bie Angahl ber it ten génglich i
Duabrattifometer Qand mit derjenigen, bie fih nod) in deuts
[dyer Hand befinden, fo erfdeine die Lage bdod) in einem
gang anberem Ridyte. Wenu man nun einmal die Bilang
giehe, bann %ehe aud ifr Hervor, daf der ergielte Gemimn in
Tetnem Werhalini8 jiehe au bem in biefem grofen Unier-
nefmen I Rapital an Men| Ytunition und

ten und Gegenftope nicht entreifen.;
Ballan-Rriegsidanylay.
Deeresgruppe ved Generalieldmaridalls vou Madenjen
Bie am 19. Oftober begonwene Shladt in
der Dobrudida ik 3u unjerms Gunien entfdyis

e,

Ber ruifiidzrumanifde Gegner it nady fdwe:
ven Berlnften anf der gamjen Front aud feinen
jchon im Frieben ausgebauten Stelimmger geworfen.

Die Rarien Stikpnntic Topraijar nud Copa-
Dinn find genommen,

Die verbiindeten Truppen verfsigen.

Mazedonijhe Frout,

Die Kimpfe im Cernabogen find nod) nicht abgejdhlofjen
Dentidhe Truppen haben dort eingegriffen.

@rofies Hanptquartier ame 21, Oftober 1916,

JIm Sommegebict halt dex flarte Feuerhamp?
an. Jwiféen Le Fars und Ganccurt UAbbaye
jdyeiterten enalijdje Angriffe in Nahfampf. Weiter
oRlid erfidic unfer Frartiges Wirfungsfener auf
die fetndlichen Sturmgriben Angrifsverindye.

Vorfishe der Frampofen iiber die Strafe Sailly—
Raucourt bradgen vor unferen Hindevniffen u:
fanuen.

Unfere RKampigefchwader jdhiipten in
timpfen die BVeobadjtunasflieger. 12 Flugjeuge ded Gegners
wurden abgefdhoffen. BVier [iegen binter unjeren Linien.
Gine nidhtliche Luftjtreife auf Bahnhdfe und Munitionslager
batte gute, an Erplofienen und Brinbden beobadtete Crivlge.

Jront des Dentidhen Kronpringen.
Rege Artillevietitigleit auf beiden Maasufern.
Dejtlidger RKeiegsjmanylaty.
Jront ded Generalfeldmaridatis Briug Leopsld v. Bayern

Wieder Demiihten fidh in frudytlofen verlujtreichen
njtiivmen ruffijde Bataillone nus die am Wejtufer des
Stochod Hiivzlid) genommenen Griiben ju entreifen.

RWiederum bradyte an der Narajowta ein Angrif
deutjher Truppes unter Fithrung des Generalmajorsd v.
Gallwig rujfiide Stelungen nordwejtli) von Stoworodyy
in unfere and. Vergebliche Gegenjtdhe brachten dem
Jeinde neue BVerluite.

5 Offigiere 150 Mann 7 Majdinengewehre Tonnten

fdor gefterm aud bder croberten Stellung guridgefithre
werdes,

sahlreichen Qufts

Keiegdidanplag in Sitbenbiivgen.

An der fichenbiirgifden Grenge dawern bei
Schneefall und Froft exfolgreide Waldz und Gebirgs:
fampfe an. Der Rumane hat dakei [dyvere
Berlujte.

Ballan-Kriegsidhanplas.

Jront be8 Gencralfeldmaridalls von Madenjen.

Die Kimpie in der Dobrndjdn Haben fidh
3t unjeven Guuijten entwideelt,

Bon dem Gingreifen Ruminiend Hatle man mehr er
wartet. Die Enttaufdung ift gro. Vor allen Dingen der
Mangel an Einbeit in der Befehlsfithrung fei den Alliterten
mehr wie perhimgnidvoll gewefen. Trop aller Konferengen
Jet e8 bei ber groﬁen Berjdiedenheit der Jntereffen nicht
%u vermetden, Daf biefe Ginbeit fehle, und bas Eingreifen
¢3 neuen Bunbdedgenoffen Rumdniens verurfade nur eine
Wieberholung bed alten Spield. Bei bden Uémtm[mﬁd;tel,
bei benen bie Jniereffen meh in derfelben Ridytung gingen
und wo bie deutjde Fithrung in ben Vordergrund trete, fet
biefe Ginbeitlichleit Der Bejehidfiihrun befler garantiert.
Wenn leid) bie an ber Spifse jtehenden ‘ﬁer]nnm ber @ntente
bieje Mingel mohl begriffen, fet e8 bod) jiir die Gniente
nabegu unmoglid), alle miderfireitenden Jynterefjen unter
sinen Hut gu bringen und ihre Nbermadht fo ausgunufen,
baf bie Rriegdoperationen fid) gu ihren Gunijten entridelten.

Gin BVefenntnid des englijdjen Sriegdminifters.
Bloyd George jagte, al8 Freunde ihm ein
reidyten : Jede Perfonlichleit, weldje jest aud) nur die Hein
Bffentlice Aufgabe gu erfiillen Hat, braudyt jede Unterftil
unb Grmutigung, weldje Freunde ihr geben dnnen.
oinfgabe {ft mandymal gu {Gmer. Bon Stunde gu Stunde,
tagaus, tagein trigt man eine andauernbe Berantmworiung
ber {d ften und furctbarften Arf, welde und uniergrdbt,
Unb i) gloube nicht bDie eigemen @efithle, fondern biy
{ ngen aller, mit Denen id) an biefer grofen Anfi

jujammenarbeite, audgudriiden, wenn id) jage, baf ed

de gibt, wo man nad) Der melienilegenften und

nnteften Jnfel Des8 Stillen Djeans fliechen mddjte, um

ort gu verbergen, beffere Jeiten anbredjen. Die’

litartfhen Greigniffe miiffen banady bdurdjaus nidt nad

Tunfdy des englifhen Rriegdminijters verlaufen, fonft Hitts
Rlopd George gang anberd gefprodjen.

Oeftlidier Kriegdidhanplag

Geld fitr Viut, Aus Kreifen, die dem ruffijden
Finangmintiter nabefteben, wird nad) Stodholmer Drahtungen
der MWiener ,Allg. Big.” beridhtet, dap bie tdglid) fteigenden

qgfoften Ruplands, bie bereitd eine {dmwindelnde Hohe

Baben, meue Werhandlungen mit England nbtig
. Bart joll erfidrt Habem, baf bie Finanglag

uBlands ed unmdglid) madje, bie engliffhen Muniti

lieferungen 3u bejahlen und daB aud)

Amerifad nur mit grofen Sd

tonnen. Barf verlangt, baf die Forderung

Munitionsfabrifen erjt nad) dbem $RNriege begl

mb baf die englifhe Megierung bdie amerifar

m
b
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parni8 auf [
andelt mit Holldn

@l




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 126.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






